
 

Sprachkonzept 100 Stunden Sprachförderung für Asylbewerber und Flüchtlinge im 
Landkreis Böblingen  
 

 Jedem volljährigen Asylbewerber, auch in Anschlussunterbringung und unabhängig von der 
Staatsangehörigkeit, kann eine Sprachförderung von 100 Unterrichtsstunden gewährt 
werden.  

 Besondere Programme wurden für die Asylbewerber und Flüchtlinge der Länder Eritrea, Iran, 
Irak und Syrien geschaffen, sie erhalten sofort Integrationskurse (600 Unterrichtsstunden) 
oder geförderte Kurse von der Bundesagentur für Arbeit (320 Unterrichtsstunden). In 
Ausnahmefällen kann auch ein Platz in einem 100 Stunden Kurs angeboten werden, wenn z. 
B. in den regulären Kursen die Aufnahmekapazitäten ausgeschöpft sind.        

 Die Kosten für diesen 100 Stunden-Unterricht werden vom Landratsamt Böblingen 
übernommen, ebenso die benötigten Bücherkosten. Kosten für Schreibmaterial sind von den 
Asylbewerbern und Flüchtlingen selbst zu tragen.  

 Wünschenswert sind Lehrwerke und Unterrichtsmaterialien, welche später anschlussfähig zu 
den Lehrwerken der Integrationskurse sind.  

 Es können alle ausgebildeten Lehrkräfte diesen Unterricht durchführen. Es sind keine 
Zusatzqualifikationen erforderlich. 

 Fahrtkosten werden ebenfalls übernommen, wenn es nicht möglich ist, Kurse an den 
Standorten der Gemeinschaftsunterkünfte oder in den Anschlussunterbringungen anzubieten.  

 Teilnehmer an diesen 100 Stunden-Kursen, müssen sich in eine Anwesenheitsliste eintragen. 

 Es wird darauf geachtet, dass die Kursteilnehmer regelmäßig teilnehmen. Die 
Anwesenheitsliste wird einmal im Monat der zuständigen Sozialdienst-Mitarbeiterin 
zugesandt. Um eine Folgekurs besuchen zu können, muss der Teilnehmer mindestens 50 % 
absolviert haben. Erfolgt eine berechtigte und zeitnahe Entschuldigung bei der Lehrkraft 
oder beim Sozialen Dienst (wegen Erkrankung…)  werden die Fehlzeiten nicht als Fehlstunden 
angerechnet.  

 Die Laufzeit dieser Kurse beträgt immer 3 Monate, unabhängig von der unterrichteten 
Stundenzahl in der Woche. Durch diese relativ kurze Laufzeit der Kurse wird eine höhere 
Anwesenheit der Teilnehmer erreicht.  

 Es werden keine neuen Teilnehmer in laufende Kurse aufgenommen, da dies oft den 
Lernfortschritt behindert.   

 Pro Woche sollten mindestens 4 Unterrichtsstunden erteilt werden, um einen Lernerfolg zu 
erzielen.  

 Durch die Registrierung (Teilnehmerlisten, erstellt durch eine Datenbank) ist es möglich, 
jedem Teilnehmer eine Teilnehmerbescheinigung am Ende des 100 Stunden Unterrichts 
auszustellen. Diese Teilnehmerbescheinigung kann auch als Bewerbungsdokument verwendet 
werden.   

 Nach Abschluss eines Kurses kann man einen neuen Kurs von 100 Stunden belegen. 

 Ein Flyer  zum neuen Sprachkurskonzept „100 Unterrichtsstunden für jeden Asylbewerber und 
Flüchtling“ wird zeitnah veröffentlicht.      
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